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Tarifvertrag zur künftigen Struktur der Betriebsräte in UBIS und UGBS
abgeschlossen:

Wahlanfechtung UBIS München: Rechtsstreit außergerichtlich beigelegt

und

Betriebsratsgremien „wetterfest“ für All4Quality gemacht

Der Arbeitgeber hat die letzte Betriebsratswahl in München im Betrieb Ex-UGIS und im Betrieb Ex-

UCBP angefochten. Die MitarbeiterInnen von IT und Backoffice hätten einen gemeinsamen Betriebsrat

wählen müssen statt wie geschehen jeweils einen für Ex-UGIS und Ex-UCBP. Das Verfahren stand kurz

vor der Verhandlung vor dem Landesarbeitsgericht. Doch dazu kommt es nun nicht mehr, weil man

sich jetzt außergerichtlich über die künftige Struktur der Betriebsräte geeinigt hat.

Die Einigung erfolgte durch einen Tarifvertrag zur Struktur der Betriebsräte (möglich nach §3 des

Betriebsverfassungsgesetzes). Der Inhalt in Kürze:

• In München gibt es in der UBIS weiterhin getrennte Betriebsräte für die IT und das Backoffice.

Aber: Die Geschäftsleitung hat auf einen veränderten Zuschnitt bestanden:

• MitarbeiterInnen in der Gouvernance der UBIS (Stäbe, Logistics, Controlling, BRMs) werden in

München nicht mehr nach Ex-UGIS und Ex-UCBP getrennt, sondern künftig vom Nachfolger des

heutigen Betriebsrats München 2 (Ex-UCBP) zusammen mit allen Backoffice-MitarbeiterInnen

vertreten (künftig Betriebsrat non-IT).

Für die MitarbeiterInnen heißt das:

• Alle MitarbeiterInnen der heutigen Betriebe München 2 (Ex-UCBP) und München 3 (Ex-

UGIS) werden zu Neuwahlen im Dezember 2015 / Januar 2016 aufgerufen, damit die

Betriebsräte in der neuen Zusammensetzung (IT / non-IT) gewählt werden können.

• Die MitarbeiterInnen in der Gouvernance der Ex-UGIS wechseln die Betriebsratsgemeinde.

D.h. sie beteiligen sich nicht mehr an der Wahl des IT-Betriebsrats, sondern wählen den Betriebsrat

für die non-IT-Bereiche (Backoffice und Gouvernance), von dem sie künftig vertreten werden. An

der Vertretung durch den GBR ändert sich nichts. Die Maßnahme ist keine Reorganisation und führt

zu keinen Veränderungen in den Aufgaben und Berichtslinien. Details erfahren Sie von Ihrem

örtlichen Betriebsrat und von Ihren Mitgliedern in der Tarifkommission.

Doch es gab noch mehr (Ver-)Handlungsbedarf, ausgelöst durch die angekündigte Fortsetzung des

Projektes All4Quality. Der Arbeitgeber plant, voraussichtlich zum 1.4.2016 die UGBS auf die UBIS zu

verschmelzen. Nach dem Gesetz würden damit die in der UGBS bestehenden Betriebsratsgremien

aufhören zu existieren und die MitarbeiterInnen würden dann von den Betriebsräten der UBIS
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mitvertreten werden. Durch den Tarifvertrag konnte nun in München der Fortbestand der Betriebsräte

über den Zeitpunkt des Betriebsübergangs hinaus unter folgenden Bedingungen erhalten werden:

• Sollte es zu dem Übergang kommen, bleibt der UGBS-Betriebsrat München (Ex-Bank) bis

Dezember 2017 im Amt. Dann wählen die MitarbeiterInnen zusammen mit den MitarbeiterInnen

von Backoffice und Gouvernance (non-IT) einen neuen gemeinsamen Betriebsrat, dessen reguläre

Amtszeit bis 2022 dauert.

• In Hamburg wird der heutige (kleine) UGBS-Betrieb nach dem Merger vom dortigen UBIS-Betrieb

vertreten.

• Die Betriebsratsgremien Nürnberg/Augsburg, Leipzig, und der Betriebsrat für Immo bleiben auch

nach dem Merger UBIS/UGBS unverändert bestehen.

Jetzt geht’s erst richtig los

Damit sind die Betriebsräte vor und nach dem All4Quality-Merger arbeitsfähig. Wir können noch

nicht abschätzen, was auf uns zukommt, aber Betriebsräte, Gewerkschaft und MitarbeiterInnen

müssen gemeinsam dafür sorgen, dass wir als MitarbeiterInnen nach diesem Umbruchprozess

nicht schlechter dastehen als vorher.

Die Mitglieder der ver.di-Tarifkommission für diesen Tarifvertrag:

Matthias Hösch, Andreas Wieland, Ivana Bozic (UBIS München), Marion Lummer, Birgit

Ilg (UGBS München), Bernd Schulze (UBIS Leipzig), Klaus Grünewald (ver.di)


